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itonigteid) Statten fiel biefem aud) bie ehemalige

ennetbirgifdje 23efil3ung 211t SRätienö ju.
Stütfblidenb bürfen toir geute feftftellen, bag

bag SMtlin famt ben .fjettfdjaften 23ormio unb

©giabenna toägtenb 285 Sagren einen redjtmägi-
gen, unbeftrittenen Seit bed größten Srfjtoei3et~

fantond bilbete, toägtenb bie öfterteidjifcge #ert-
fcf>aft nut 44 Sagte unb biejenige bed fabobifdjen
•llönigdgaufed aud) nut 85 Sagte bauette. Sd

fcf>abet und nidgtd, toenn toit gelegentlidj bei

einem ©tafe feurigen SSeltlinet SBeind an bad

Sdjicffai feined trjerlunftlanbed benfen.

®c. -petits SSlüßcr

porgfö i ör iBrrg?

D. Kundert

'« wtß wtber Pflorgeb werbe,

unb b'0tad)t mue« fi ergtlj,

ft tuet »u «Une S3erge

be fd)warjc @d)teier nt.

Uttb tue ft aBefatteb

bis teuf t b« funggel ïsï,
ba tttüdifeb fcf>u äff ©letfdjer

im erfdtte ©unncftraïtl.

Unb litssli fliigt br ©torgeb

ju mir am fttttne S3ort,

täs îierli tuet ft robe,

ttte fort tän einjigb 3Borf.

3(ft SStueme ft'ttb und; fdtläfrtg,

tmttt 3att ft'nb b'Cppflt fdtwär,

c ©fiïïi liit uf attcm,

ab ttte wännb @unnttg war,

®a ruttfdiefs us be îanne -
lueg, bet im gelfefdjrttnb,

ba fdtruubet ft'e en 3(bler

i ftoïjne Sftreib «um ©runb!

3ej tjdj br ïag erwadtet. —

(£ß 9tef;ti lauft jum 33ad),

unb b'SÖüget funb a finge

im grüette SSIeffertad).

®a mödjf me immer lofe

unb tuege unb — serfhtï)

unb febetn dtïiittfdtfe ïttitbli
bis gattj i b'ïeufi gut;.

]jHorgfnfeon?rrt in ö?n fJlpm
Söon grtebrtd) «. îfdjubi

S.djon ege bie tofigen 9Jtorgentoölld)en bad

Stögen bet Sanne berfünben, ja oft ege nod) im
Often nur ein ttdjter ^audj igte ©eburtdftätte

anjeigt, toenn nodj bie Sterne ftoglidj am btauen

Stadjtgimmel fcgimmetn, beginnt bon einet alten,

gogen Sanne ein letfed Gollern; bann folgen

einige fdjnaljenbe unb ftappenbe Sone, bie

immer fdjnellet gerborfptubeln, bann bet iQaupt-
fdjlag unb enbticf) ein langet Saben toegenbet

ßifdjtöne. Set lltgagn fatgt. SJtit berbregten

21ugn tanjt unb trippelt er auf feinem 21fte get-

um; untet igm tugen frieblidj bie Rennen im ©e-
büfdj unb fegen anbädjtig ben närrifdjen iîa-
ptiolen bed gogen- ©emagld 3u. Stidjt lange treibt
er fein SBefen allein.

Sie Siingamfeln ber oberften Sßälber, bie un-
tugigften aller Sögel, bie fdjon toenige Stunben
nadj SJtitternadgt berein^elt bie Regien ftimmten,
fangen überall an laut 311 toetben; ebenfo etliche

Siogrfänget im nagen Stieb toetben um fo eifti-
get, aid bie Sonne fegt nagt. Sa ertoadjt aud)

bie 2ImfeI, fdjüttelt ben Sau bon igtem fd)toatg-
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Königreich Italien fiel diesem auch die ehemalige
ennetbirgische Besitzung Alt Fry Nätiens zu.

Rückblickend dürfen wir heute feststellen, daß

das Veltlin samt den Herrschaften Bormio und

Chiavenna wahrend 285 Iahren einen rechtmäßi-

gen, unbestrittenen Teil des größten Schweizer-

lantons bildete, wahrend die österreichische Herr-
schuft nur 44 Jahre und diejenige des savoyischen

Königshauses auch nur 85 Jahre dauerte. Es

schadet uns nichts, wenn wir gelegentlich bei

einem Glase feurigen Veltliner Weins an das

Schicksal seines Herkunftlandes denken.

Dr. Heinz Müller

Morgtd i de Serge

v. Lunllsrt

's will wider Merged werde,

und d'Nacht mues si ergih,

si tuet M allne Berge

de schwarze Schleier ni.

Und we si abefalled

bis teuf i ds tunggel Tal,

da lüüchted schu all Gletscher

im erschte Sunnestrahl.

Und liisli stiigt dr Morged

zu mir am stillne Bort,
käs Tierli tuet si rode,

me kört kän einzigs Wort.

All Blueme sind mich schläfrig,

MM Tau sind d'Chöpfli schwär,

c Stilli liit nf allem,

as we wännS Sunntig wär.

Da ruuschets us de Tanne -
lucg, det im Felscschrund,

da schruubet sie en Adler

i stolzne ChreiS Mm Grund!

Je; ljch dr Tag erwachet. —

Es Rehli lauft zum Bach,

und d'Vögel fund a singe

im griiene Blettcrtach.

Da möcht me immer lose

und luege und — verstuh

und jedem chliinschte Tündli

bis ganz i d'Teufi guh.

Morgenkon^ert in den Alpen
Von Friedrich v. Tschudi

Schon ehe die rosigen Morgenwölkchen das

Nahen der Sonne verkünden, ja oft ehe noch im
Osten nur ein lichter Hauch ihre Geburtsstätte

anzeigt, wenn noch die Sterne fröhlich am blauen

Nachthimmel schimmern, beginnt von einer alten,

hohen Tanne ein leises Kollern) dann folgen

einige schnalzende und klappende Töne, die

immer schneller hervorsprudeln, dann der Haupt-
schlag und endlich ein langer Faden wetzender

Zischtöne. Der UrHahn falzt. Mit verdrehten

Augn tanzt und trippelt er auf seinem Aste her-

um) unter ihm ruhen friedlich die Hennen im Ge-
büsch und sehen andächtig den närrischen Ka-
priolen des hohen Gemahls zu. Nicht lange treibt
er sein Wesen allein.

Die Ningamseln der obersten Wälder, die un-
ruhigsten aller Vögel, die schon wenige Stunden
nach Mitternacht vereinzelt die Kehlen stimmten,
fangen überall an laut zu werden) ebenso etliche

Rohrsänger im nahen Ried werden um so eifri-
ger, als die Sonne jetzt naht. Da erwacht auch

die Amsel, schüttelt den Tau von ihrem schwarz-
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